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Jüdische Geschichte in den Blick nehmen
Zur Aufstellung der neuen Gedenktafel auf dem jüdischen Friedhof in Willebadessen 
sind auch Nachfahren aus London und München angereist

Simon Dreyer aus London, Ortsheimatpfleger Rainer Brinkmann, Nachkomme Hinrich Stern sowie die Kuratorinnen Andrea Thalmaier, 
Runa Scharlau und Ursula Holzknecht an der neuen Gedenktafel

Willebadessen. Der jüdische Fried-
hof im Ortsteil Willebadessen liegt 
etwas abseits, ist aber landschaftlich 
wunderbar eingebettet in malerische 
Weiden und Waldflächen mitten im 
Naturschutzgebiet der Willebades-
sener Kalktriften. Links führt in ei-
niger Entfernung der viel besuchte 
Schmetterlingspfad vorbei und 
oberhalb befindet sich das Gelände 
des Modellflugplatzes. Eher selten 
verirren sich Menschen hierher. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Nur noch sieben der ehemals 21 Grabstäten auf dem jüdischen 
Friedhof in Willebadessen sind erhalten.

Doch der Weg lohnt sich und Orts-
heimatpfleger Rainer Brinkmann 
ist überzeugt, dass mit der Aktion 
„Haus der Ewigkeit“ der kleine jüdi-
sche Friedhof in Willebadessen wie-
der stärker bewusst wahrgenommen 
wird. „Ein jüdischer Friedhof ist weit 
mehr als eine Begräbnisstätte; er ist 
auch ein Zeugnis der Geschichte 
unseres Ortes“, sagte Brinkmann.
Mit Unterstützung der Vereine 
Heimatleben und der Historischen 
Gesellschaft Willebadessen ist auf 
dem jüdischen Friedhof eine neue In-
formationstafel aufgestellt worden. 
Rund 50 Interessierte haben an der 
Eröffnungsveranstaltung teilgenom-
men. Aus London und München wa-
ren sogar Nachfahren der in Willebad-
essen bestatteten Familien Stern und 
Markhoff angereist. Am Vorabend gab 
es dazu bereits einen Vortragsabend 
über die Geschichte der Willedades-
sener jüdischen Familien.
Die neue Tafel steht jetzt zentral auf 
dem Friedhofsareal und informiert 
über die dort beigesetzten jüdischen 
Familien und ihre Verbundenheit zu 
dem Ort, aus dem sie vertrieben wur-
den, flüchten mussten und gar de-
portiert und ermordet wurden. „Es ist 
uns wichtig, dass aus der Erinnerung 
keine Gleichgültigkeit wird und wir für 
die Zukunft daraus lernen“, sagte die 
Vorsitzende der Historischen Gesell-
schaft, Andrea Thalmaier.
Tief bewegt zeigten sich auch die 
Ehrengäste. „Diese Reise hat sich 

Mehr als 50 Teilnehmende sind zur Übergabe der neuen Gedenktafel gekommen.

Fortsetzung der Titelseite

Die alte Gedenktafel befindet sich an der direkt nebenan liegen-
den Scheune von Landwirt Bernhard Jacoby, der sich sehr für den 
jüdischen Friedhof engagiert.

wirklich gelohnt und ich danke den 
Menschen in Willebadessen für ihr 
Engagement“, sagte Simon Dreyer 
aus London, ein Nachkomme der 
Willebadessener jüdischen Familie 
Markoff, die zum Teil nach England 
ausgereist ist.
Henry Stern aus München hat be-
reits 2019 in einem Buch die Ge-
schichte seiner Familie festgehalten. 
Sein Vater Viktor Stern konnte kurz 
vor Kriegsende bei einem der be-
rüchtigten Todesmärsche aus dem 
Konzentrationslager Dachau fliehen 
und wie durch ein Wunder überle-
ben. Er hatte auch nichts mehr zu 
verlieren, seine Frau Resi und die 
noch kleinen Kinder Manfred und 
Denny waren zuvor von den Nazis 

ermordet worden. „Obwohl mein 
Vater alles durchgemacht hat, ist er 
immer wieder gern nach Willebades-
sen zurückgekehrt, um alte Freunde 
zu besuchen“, berichtet Henry Stern.
Auf dem jüdischen Friedhof in Wille-
badessen gibt es noch sieben von 
ehemals 21 Grabstätten. Im Zuge 
einer Bau- und Gestaltungsmaßnah-
me war der Friedhof 1951 verkleinert 
worden. Die damals abgeräumten 
Grabsteine sollen aber noch erhal-
ten sein. Wieder aufgestellt werden 
sie aber wohl nicht. Allerdings will 
Ortsheimatpfleger Rainer Brinkmann 
auch in Willebadessen vor den ehe-
mals jüdischen Häusern Stolperstei-
ne verlegen. Ortsheimatpfleger Rai-
ner Brinkmann: „Die notwendigen 

Recherchen sind soweit abgeschlos-
sen, aber es benötigt einen großen 
zeitlichen Vorlauf, so eine erste Stol-
persteinaktion vorzubereiten.“
Einen besonderen Dank richtete 
Brinkmann auch an Landwirt Bern-
hard Jacoby, an dessen Scheune die 
bisherige Infotafel angebracht war 
und der sich in besonderer Weise seit 
Jahren für die Pflege und den Erhalt 
des jüdischen Friedhofs einsetzt. An 
der Erstellung der neuen Tafel haben 
insbesondere auch die Heimathisto-
riker Ansgar Holzknecht aus Wille-
bebadessen und Runa Scharlau aus 
Altenheerse mitgewirkt. Insbesonde-
re Runa Scharlau (21) hatte bereits 
vor drei Jahren in ihrem Heimatdorf 
eine Stolpersteinverlegung initiiert. 
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WM-Vorfreude im Familienzentrum Peckelsheim
Passend zur bevorstehenden Fußball-Weltmeisterschaft gab es in unserer Einrichtung  
in der vergangenen Woche eine ganz besondere Überraschung

Leitung des Familienzentrums (Sophie Engemann), ein kl. Teil des 
Erzieherteams (Olga Wiederkehr, Kai Friesen, Heike Reuter), 
Inhaber des Edeka-Marktes (Andreas Strese) und ein paar Kinder 
aus der Einrichtung.

Der anliegende Edeka-Einkaufs-
markt von Inhaber Andreas Strese 
spendierte jedem der 104 Kinder ein 
eigenes Fußballtrikot.
Die Freude bei den Kindern war 
riesig, als die Trikots verteilt wur-
den. Stolz präsentierten die kleinen 
Fußballfans ihre neuen Outfits und 
freuen sich nun umso mehr auf die 
kommenden WM-Spiele. Die Aktion 
sorgte nicht nur für leuchtende Kin-
deraugen, sondern stärkte auch die 
Vorfreude auf gemeinsame sportli-
che Aktivitäten und das Mitfiebern 
während der Weltmeisterschaft.

Wir möchten uns herzlich bei And-
reas Strese und dem gesamten Team 
des Edeka-Marktes Peckelsheim für 
diese großzügige Unterstützung 
und die gelungene Überraschung 
bedanken. Solche Aktionen zeigen, 
wie wichtig die Zusammenarbeit 
zwischen lokalen Unternehmen 
und sozialen Einrichtungen ist und 
wie viel Freude und Unterstützung 
dadurch ermöglicht werden kann.
Die geschenkten Trikots werden 
sicherlich noch lange für Begeiste-
rung sorgen - auf dem Fußballplatz 
ebenso wie im Alltag unserer Kinder.
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Internationales Kochen als Dankeschön  
an den Musikverein Borgentreich

Fotos: Privat

Am 27. April organisierte die Zentrale 
Unterbringungseinrichtung (ZUE) 
Borgentreich in der Küche der Erd-
Charta-Schule Borgentreich erneut 
das Internationale Kochen. Dieses 
Mal bereiteten Bewohnerinnen und 
Bewohner der ZUE aus Angola, Ni-
geria, Myanmar und dem Iran ihre 
jeweiligen Lieblingsspeisen für die 
Gäste zu. Als Hauptgäste waren die 
Musiker*innen des Vorstands des 
Musikvereins Borgentreich einge-
laden, der der Malteser Betreuung 

Borgentreich ein Schlagzeug ge-
spendet hat.
Seit einigen Monaten leben in der 
ZUE mehrere Bewohner aus Nigeria 
sowie eine Bewohnerin aus Burundi, 
die gemeinsam singen und Musik 
machen möchten. Die Gruppe ist 
bereits zweimal aufgetreten: am 
6. März beim Weltgebetstag der 
Frauen in Warburg sowie am 26. 
März im Hesena Domizil Orgel-
stadt Borgentreich anlässlich der 
Eröffnung der Wanderausstellung 

„Migrationsgeschichten im Kreis 
Höxter“. 
Einer der Musiker aus Nigeria 
hat bereits in seinem Heimatland 
Schlagzeug sowie sogenannte „Tal-
king Drums“ gespielt. Umso größer 
war seine Freude, als er erfuhr, dass 
der Musikverein Borgentreich sein 
altes, ausrangiertes Schlagzeug zur 
Verfügung stellen kann - auch wenn 
noch einige Reparaturen durchge-
führt und fehlende Teile nachbestellt 
werden müssen.

Als Dankeschön wurde der Vorstand 
des Musikvereins zum Internationa-
len Kochen eingeladen. Vier Personen 
aus dem Vorstand des Musikvereins 
kamen vorbei, halfen beim Kochen 
mit und konnten anschließend die 
internationalen Gerichte genießen. 
Das Essen schmeckte hervorragend. 
Einer der Gäste bemerkte schmun-
zelnd: „Ich bin überrascht - über-
rascht, dass so viele Männer so gut 
kochen können.“
Die Malteser Betreuung Borgent-
reich organisiert das Internationale 
Kochen zweimal im Jahr. Im Herbst 
gibt es wieder eine Gelegenheit, 
dieses besondere Miteinander aus 
Kultur und Kulinarik mitzuerleben.
Die ZUE wird von der Bezirksregie-
rung Detmold betrieben. In ihrem 
Auftrag betreuen die Malteser die 
Bewohner in der Unterkunft.
Malteser Betreuung Borgentreich
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Startschuss für den Heimatpreis 2026 der Orgelstadt 
Borgentreich: Bewerbungen ab sofort möglich
Bis zu 5.000 Euro Preisgeld für ehrenamtliches Engagement

Wanderausstellung  
„50 Jahre Kreis Höxter“  
in Borgentreich

Die Stadt Borgentreich verleiht 
auch in diesem Jahr wieder den 
Heimatpreis und würdigt damit 
herausragendes ehrenamtliches 
Engagement, das unsere Region 
lebenswerter macht. Ab sofort kön-
nen sich engagierte Bürgerinnen und 
Bürger, Vereine sowie Initiativen für 
den Heimatpreis 2026 bewerben. 
Mit dem Preis werden Projekte aus-
gezeichnet, die sich in besonderer 
Weise für den Erhalt, die Pflege und 
die Sichtbarmachung der lokalen 
Kultur und Identität einsetzen. Die 
Auslobung erfolgt auf Grundlage 
eines Ratsbeschlusses.
Wer kann sich bewerben?
Teilnahmeberechtigt sind sowohl 
Einzelpersonen als auch juristische 
Personen nicht gewerblicher Art - 
etwa Vereine, Gruppen oder Initia-
tiven - mit Sitz im Gemeindegebiet 
der Stadt Borgentreich.

Was wird ausgezeichnet?
Prämiert werden bereits umgesetzte 
oder laufende Projekte (aus den ver-
gangenen zwei Jahren), die:
•	 das gesellschaftliche Miteinander 

stärken, 
•	 unsere Heimat aktiv mitgestalten 

oder 
•	 das kulturelle Erbe sichtbar 
	 machen und bewahren.
Nicht berücksichtigt werden können 
reine Projektideen ohne bisherige 
Umsetzung.
Preisgeld in Höhe 
von bis zu 5.000 Euro
Für den Heimatpreis 2026 steht ein 
Gesamtbudget von bis zu 5.000 
Euro zur Verfügung. Die Preisver-
gabe kann als einzelner Preis oder 
in mehreren Abstufungen (maximal 
drei) erfolgen.
Bewerbung und Frist
Interessierte können ihre Bewerbung 

Der Kreis Höxter erinnert mit einer 
Wanderausstellung an die Geschichte 
seiner Gründung vor 50 Jahren in sei-
ner heutigen Form. Nach verschiede-
nen Stationen im Kreisgebiet macht 
die Jubiläumsausstellung nun Halt in 
Borgentreich. Die Eröffnung findet am 
Mittwoch, 24. Juni, um 10:30 Uhr im 
Atrium des Seniorendomizils Hesena, 
Heidemühlenweg 6, statt.
Die Ausstellung präsentiert Ge-
schichte und Geschichten der ver-
gangenen Jahrzehnte und zeichnet 
die Entwicklung des heutigen Kreises 
Höxter seit der Kreisneugliederung 
im Jahr 1975 nach. Im Mittelpunkt 
steht das Zusammenwachsen der 
ehemaligen Kreise Höxter und War-
burg zu einer gemeinsamen Region. 
Besucherinnen und Besucher erwar-
tet ein spannender Streifzug durch 
fünf Jahrzehnte Kreisgeschichte.

Auf Rollbannern werden historische 
Ereignisse, politische Entscheidun-
gen und gesellschaftliche Ent-
wicklungen anschaulich dargestellt. 
Zahlreiche Fotografien, Karten und Do-
kumente vermitteln Einblicke in die Ent-
stehung und Entwicklung des heutigen 
Kreises Höxter. Die Ausstellung zeigt die 
Kreisentwicklung von den historischen 
Wurzeln bis in die Gegenwart.
Sie erinnert an die emotional geführten 
Debatten der 1970er-Jahre und doku-
mentiert die Entstehung eines Kreises, 
der heute das Kulturland Höxter prägt.
Die Wanderausstellung lädt dazu 
ein, Erinnerungen herbeizurufen, 
Geschichte neu zu entdecken und 
einen Blick auf die Entwicklung der 
Heimatregion zu werfen.
Die Ausstellung kann einen Monat 
lang im Atrium des Seniorendomizils 
kostenlos besucht werden.

ab sofort per E-Mail an info@bor-
gentreich.de oder schriftlich bei der 
Stadtverwaltung, Am Rathaus 13, 

34434 Borgentreich, einreichen. 
Bewerbungsschluss ist der 
30. September.



6  | Wir in Borgentreich und Willebadessen | 50. Jahrgang | Nr. 6 | Dienstag, 16. Juni 2026 | Kw 25 | www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de/e-paper

Ehrungen beim Natinger Schützenfest
Silbernes Verdienstkreuz für Markus Kleinjohann und Rene Reitemeier

Markus Kleinjohann und Rene Reitemeier wurden beim Natinger Schützenfest mit dem Silbernen 
Verdienstkreuz ausgezeichnet. Auf dem Foto sind von links das Ehren-Bezirksvorstandsmitglied 
Johannes Kretzer, Bezirksgeschäftsführer Kevin Ide, Beisitzer und Brudermeister aus Natzungen 
Jörg Aufenanger, Bezirksjungschützenmeister und König aus Natzungen Christian Milleg, Oberst 
und Brudermeister Tobias Tewes, der ehemalige Kassierer Rene Reitemeier, Fahnenoffizier Markus 
Kleinjohann, der stellvertretende Bezirksbundesmeister Reinhard Pape, Präses Pastor John Paul 
Thaikkadan und der Bezirksbundesmeister Matthias Gockeln. 

Natingen (auwi). Beim traditionellen 
Frühschoppen des Natinger Schüt-
zenfestes konnten zwei Schützen-
brüder für ihr langjähriges und he-
rausragendes Engagement mit dem 
Silbernen Verdienstkreuz des Bundes 
der Historischen Deutschen Schüt-
zenbruderschaften ausgezeichnet 
werden. 
Unter dem Applaus der Anwesenden 
in der festlichen und prall gefüllten 
Angerhalle verlieh Bezirksbundes-
meister Matthias Gockeln im Bei-
sein von Oberst und Brudermeisters 
Tobias Tewes die hohe Auszeichnung 
an Rene Reitemeier und Markus 
Kleinjohann. Die Anwesenheit auch 
weiterer Mitglieder des Bezirksvor-
standes Warburg und verlieh der 
Veranstaltung einen würdigen und 
feierlichen Rahmen.
Rene Reitemeier steht wie kaum 
ein anderer für früh übernommene 
Verantwortung und stetigen Einsatz. 
Bereits im Alter von 18 Jahren trat 
er der Bruderschaft bei und über-
nahm kurze Zeit später das Amt des 
Jungschützenmeisters. Acht Jahre 
lang prägte er mit großem Enga-
gement die Jugendarbeit und gab 
der nächsten Generation Halt und 
Orientierung. 
Im Anschluss führte er als Kassie-
rer die finanziellen Geschicke der 
Bruderschaft mit großer Sorgfalt 
und Verlässlichkeit. Ob im Hinter-
grund oder bei Veranstaltungen, 
auf Rene Reitemeier war jederzeit 
Verlass.

Auch Markus Kleinjohann verkör-
pert in besonderer Weise die Werte 
der Bruderschaft. Seit 1998 ist er 
Teil der Gemeinschaft und seit über 
zehn Jahren als Fahnenoffizier eine 
feste Größe im Vorstand. Mit Stolz 
und Hingabe trägt er die Fahne der 
Bruderschaft bei unzähligen Anläs-

sen und verleiht ihr damit Gesicht 
und Ausdruck. Sein Einsatz geht 
dabei weit über das Amt hinaus. 
Wann immer Hilfe gebraucht wird, 
ist er zur Stelle und packt mit an, 
selbstverständlich und aus tiefer Ver-
bundenheit.
Die Ehrung der beiden Schützen 

machte einmal mehr deutlich, wie 
sehr ein lebendiges Vereinsleben 
vom Einsatz einzelner lebt. Mit 
langjähriger Treue, Verlässlichkeit 
und Herzblut haben Rene Reitemeier 
und Markus Kleinjohann die St. Mei-
nolf Schützenbruderschaft Natingen 
nachhaltig geprägt und bereichert.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Baumspende in Borgentreich

Fahrt zur Freilichtbühne 
Bökendorf

Foto: Stadt Borgentreich

Eine Baumspende in Borgentreich 
konnten Bürgermeister Nicolas Aisch 
und Ortsvorsteher Werner Dürdoth 
entgegennehmen. 
Der ortsansässige Gartenbaube-
treib „Borgentreicher Grünbau“, 
vertreten durch einen der beiden 

Geschäftsführer Joel Kohlbrock, 
übergab nun offiziell den Baum. 
Vorab wurde abgesprochen, die-
sen beim neu angelegten Platz der 
Stadt Rue zu pflanzen. 

Hintergrund war die Baumchallen-

ge im letzten Jah: Hier wurden im 
Ort durch Vereine, Unternehmen 
und Privatpersonen sehr viele Bäume 
gepflanzt, die bei der „Borgentreicher 
Grünbau“ erstanden wurden. 

Mit dieser Baumspende am Platz 

der Stadt Rue möchte sich nun das 
Gartenbauunternehmen selbst er-
kenntlich zeigen. Bürgermeister und 
Ortsvorsteher bedanken sich herzlich 
für den Bienenbaum, aber auch für 
alle im Rahmen der Baumchallenge 
gepflanzten Bäume und Aktivitäten.

Die Kolpingsfamilie Borgentreich 
fährt auch in diesem Jahr wieder 
mit einem Bus zur Freilichtbüh-
ne Bökendorf. Gespielt wird das 
Stück „Der große Gatsby“ und 
geplant ist die Fahrt für Freitag, 
14. August. Die Abfahrt ist um 18 
Uhr am Orgelmuseum. Anmeldun-
gen nimmt Werner Dürdoth unter 

Tel. 05643 1752, 0171 4907031 
oder werner_duerdoth@web.de 
entgegen.
Im Kinderferien-Programm bietet 
die Kolpingsfamilie am Mittwoch, 
19. August, eine Fahrt für das Kin-
derstück „Shrek - Das Musical“ an. 
Anmeldungen / Informationen siehe 
oben.
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Westfälischer Hansetag in Hamm

Neues Spielgerät für den Mehrgenerationenspielplatz 

v. l.: Jennifer Amthor-Rasche, 
Tochter Ylvie, Valentina Cloidt 
(beide Veranstalter Babybasar) 
und Ortsvorsteher Werner Dür-
doth. Foto: Andrea Dürdoth

Der Mehrgenerationenspielplatz in 
Borgentreich ist um ein Spielgerät 
erweitert worden. Eine Schaukel für 
Kleinkinder ist in den letzten Tagen 
mit Hilfe des städtischen Bauhofes 
errichtet worden. Möglich wurde 
diese Investition durch Spenden vom 
Babybasar, der regelmäßig durchge-
führt wird, und der Unterstützung 
von Ortsvorsteher Werner Dürdoth. 
Gemeinsam wurden schon einige 
Projekte, wie zuletzt 2025 mit einer 
Nestschaukel im Freibad, in Bor-
gentreich realisiert. Den Spendern 
und Unterstützern ein herzliches 
Dankeschön und den Familien mit 
ihren Kindern einen erlebnisreichen 
Aufenthalt auf dem Mehrgeneratio-
nenspielplatz am Heidemühlenweg. 

Foto: Werner Dürdoth

Eine Borgentreicher Delegation war 
beim diesjährigen Westfälischen 
Hansetag in Hamm unterwegs und 

hat dort einen erlebnisreichen und in-
formativen Tag erlebt. Die Orgelstadt 
war selbst auch mit einem Stand in 

Hamm vertreten, der von der Gruppe 
als erstes angesteuert wurde. Auch 
die Städte Brakel, Warburg und Höx-

ter hatten Informationsstände aufge-
baut und für sich, aber auch für den 
Kulturland Kreis Höxter geworben.
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Reisen mit Pollenallergie
Gut vorbereitet durch die Pollensaison

Fotos: pexels.com/akz-o

Die Urlaubszeit steht vor der Tür - 
doch für Menschen mit Pollenallergie 
kann die Reise schnell zur Belastung 
werden. Andere Regionen, unge-
wohnte Pflanzen und unterschied-
liche Pollensaisons stellen Betroffene 
vor besondere Herausforderungen. 
Mit der richtigen Vorbereitung lässt 
sich der Urlaub jedoch trotz Heu-
schnupfen genießen.
„Viele Allergikerinnen und Allergiker 
unterschätzen, dass sich die Pollen-
belastung je nach Reiseziel stark un-
terscheidet“, erklärt Sonja Lämmel, 
Pressesprecherin vom Deutschen All-
ergie- und Asthmabund e.V. (DAAB). 
Während in Deutschland beispiels-
weise die Birkenpollensaison bereits 
abklingt, kann sie in nördlicheren 
oder höher gelegenen Regionen 
gerade erst beginnen. Auch medi-
terrane Länder haben teils andere, 
länger andauernde Blühphasen.
Medikamente 
vor Reisebeginn prüfen
Ein wichtiger, oft vernachlässigter 
Aspekt: die Kombination aus Pol-
lenallergie und Asthma. Verände-
rungen in Klima, Luftfeuchtigkeit 
und Allergenbelastung können die 
Atemwege zusätzlich reizen. Gera-
de bei allergischem Asthma kann 
dies zu einer Verschlechterung der 
Symptome führen. Betroffene sollten 
daher ihre Medikation vor der Reise 
überprüfen und ausreichend Notfall-
medikamente mitführen.

Auch Nasenpolypen können auf 
Reisen problematisch werden. 
Durch trockene Luft im Flugzeug, 
Klimaanlagen oder erhöhte Aller-
genbelastung kann sich die Nasen-
schleimhaut weiter entzünden. Dies 
verstärkt nicht nur die Beschwerden, 
sondern kann auch die Nasenat-
mung und den Geruchssinn zusätz-
lich beeinträchtigen.
Der DAAB empfiehlt, sich vor Rei-
seantritt über die aktuelle Pollen-
situation am Zielort zu informieren 
und die Reiseapotheke entsprechend 

anzupassen. Dazu gehören antialler-
gische Medikamente, Nasensprays 
sowie - bei Bedarf - Asthmasprays. 
Auch einfache Maßnahmen wie das 
Lüften zu pollenarmen Zeiten oder 
das Wechseln der Kleidung nach 
Aufenthalten im Freien können hel-
fen, die Belastung zu reduzieren.
Aktionsseite für Betroffene
Im Rahmen des Aktionsjahres 
„IMpulse“ stellt der DAAB zudem 
spezielle Informationsangebote 
rund um das Thema Reisen mit Al-
lergien bereit. Auf der Aktionsseite 

finden Betroffene ein Urlaubsspezial 
mit praktischen Tipps, hilfreichen 
Checklisten und einem begleiten-
den Podcast, der wichtige Fragen 
zur Reiseplanung, zum Umgang mit 
Beschwerden unterwegs sowie zu 
Asthma und Nasenpolypen aufgreift.
Gerade in Zeiten des Klimawandels, 
der zu verlängerten und intensiveren 
Pollensaisons führt, wird die individu-
elle Planung immer wichtiger. Wer 
seine Pollenallergie kennt und ge-
zielt vorsorgt, kann auch auf Reisen 
unbeschwert durchatmen. (akz-o) 
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Viaduktfest 2026
Das Viaduktfest kehrt zu seinen Wurzeln zurück

Das Viaduktfest 2026 wird beson-
ders: Nach vielen Jahren kehrt das 
Fest zurück an seinen Ursprungsort 
- auf die große Wiese direkt unter 
dem Altenbekener Viadukt. Dort, 
wo bereits 2003 unter dem beein-
druckenden Bauwerk gefeiert wurde, 
entsteht Anfang Juli erneut eine au-
ßergewöhnliche Festivalatmosphäre.
Vom 3. bis 5. Juli verwandelt sich das 
Gelände unter Deutschlands größter 
Kalksandsteinbrücke in eine große 
Festwiese mit Musik, Licht, kulina-
rischen Angeboten und zahlreichen 
Aktionen für alle Generationen. Das 
neue Konzept rückt bewusst die Be-
gegnung, das gemeinsame Feiern 
und die besondere Atmosphäre des 
Ortes in den Mittelpunkt.

Mit dem neuen Standort erhält das 
Viaduktfest einen ganz eigenen 
Charakter: offener, sommerlicher 
und näher am Wahrzeichen der Ge-
meinde. So wie im Jahr 2003. Besu-
cherinnen und Besucher dürfen sich 
auf ein Wochenende voller Festival-
stimmung, Familienprogramm und 
Live-Musik vor einzigartiger Kulisse 
freuen.
Drei Tage Musik und Festival-
stimmung unter dem Viadukt
Das Viaduktfest 2026 setzt voll 
auf Live-Musik und Unterhaltung. 
An allen drei Veranstaltungstagen 
erwartet die Gäste ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm mit 
bekannten Künstlerinnen und Künst-
lern, Partybands und regionalen Acts. Das Weindorf schafft eine außergewöhnliche Atmosphäre
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Macht es zum
Heimspiel –
Finanzierung
sichern.

Der Freitagabend wird dabei zum 
großen Konzertabend. Mit Cascada 
kommt einer der erfolgreichsten eu-
ropäischen Dance-Acts nach Alten-
beken. Welthits wie „Everytime We 
Touch“ oder „Evacuate The Dance-
floor“ sorgten international für 
Millionenpublikum und garantieren 
nun Festivalstimmung direkt unter 
dem Viadukt. Unterstützt werden sie 
unter anderem von The Disco Boys, 
Marius Trapp, Uwe Against the Ma-
chine sowie den Garde Grenadieren 
Altenbeken.
Auch am Samstag und Sonntag bie-
tet das Festgelände ein vielseitiges 
Programm: Beim beliebten Rudelsin-
gen steht gemeinsames Mitsingen 
ausdrücklich im Mittelpunkt, wäh-
rend die „The 80s90s Liveband“ am 
Samstagabend die größten Hits ver-
gangener Jahrzehnte auf die Bühne 
bringt.
Der Sonntag steht ganz im Zeichen 
der Familien. Mit Zauberer Linus 
Faber, Volker Rosin, dem Bundes-
schützen Garde Musikkorps Schwa-

ney und den „The Pride of Scotland 
Pipes & Drums“ wartet ein abwechs-
lungsreicher Familientag mit Musik, 
Unterhaltung und Mitmachaktionen 
auf die Besucherinnen und Besucher.
Ein Fest für die ganze Familie
Das Viaduktfest 2026 soll bewusst 
wieder ein Fest für alle Generationen 
werden. Deshalb erwartet Familien 
an allen drei Tagen ein umfangreiches 
Angebot für Kinder und Jugendliche.
Neben Spiel- und Mitmachaktionen 
gibt es kreative Angebote, Unterhal-
tung auf der Bühne sowie zahlreiche 
Möglichkeiten zum gemeinsamen Er-
leben. Besonders der Sonntag richtet 
sich mit seinem Programm gezielt 
an Familien.
Mit bekannten Künstlern wie Volker 
Rosin, Zaubershows und weiteren 
Programmpunkten entsteht ein 
buntes Festivalwochenende für Groß 
und Klein.
Weindorf und kulinarische Viel-
falt
Zum neuen Konzept des Viaduktfes-
tes gehört auch ein stimmungsvolles 

Dampflok auf dem Altenbekener Viadukt

Die Bahnfundsachenversteigerung hat eine lange Tradition in 
Altenbeken

Weindorf auf dem Festgelände. In 
gemütlicher Atmosphäre können 
Besucherinnen und Besucher dort 
ausgewählte Weine genießen und 
den Sommerabend unter dem Via-
dukt verbringen.
Ergänzt wird das Angebot durch 
zahlreiche gastronomische Stände 
mit regionalen Spezialitäten, Street-

food und klassischen Festivalange-
boten. Damit lädt das Festgelände 
nicht nur zum Feiern, sondern auch 
zum Verweilen und Genießen ein.
Gemeinschaft und Vereinsleben 
im Mittelpunkt
Neben Musik und Unterhaltung lebt 
das Viaduktfest vor allem vom Enga-
gement zahlreicher Vereine, Gruppen 

Ein Fest für die ganze Familie: Am Sonntag wird der Zauberer Linus 
Faber die Kleinen und die Großen begeistern
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und Ehrenamtlicher aus der Gemein-
de Altenbeken.
Viele Akteure aus Altenbeken, Buke 
und Schwaney gestalten das Wo-
chenende aktiv mit und sorgen da-
für, dass das Viaduktfest weit mehr 
als nur eine Konzertveranstaltung 
ist: ein gemeinschaftliches Fest der 
gesamten Gemeinde. Gerade diese 
Mischung aus Festivalatmosphäre, 

Mit Cascada kommt einer der erfolgreichsten europäischen Dance-
Acts nach Altenbeken

Tante Käthe sorgt für einen Abschluss mit absoluter Partystimmung

Vereinsleben und regionaler Identi-
tät macht das Viaduktfest 2026 zu 
etwas Besonderem.
Familienflohmarkt am Samstag
Am Samstag, 4. Juli, findet außerdem 
ein Kinder- und Familienflohmarkt 
auf dem Veranstaltungsgelände 
statt. Familien und private Anbieter 
haben dort die Möglichkeit, Spiel-
zeug, Kinderkleidung und viele 

weitere Dinge anzubieten.
Der Flohmarkt ergänzt das Familien-
programm des Wochenendes und 
lädt zum Stöbern, Entdecken und 
Verweilen ein.

HerrH ist mit seinen über 100 
Hits aus keinem Kinderzimmer 
mehr wegzudenken
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schulz baugesellschaft  
unterstützt Viaduktfest als Sponsor
Die schulz baugesellschaft mbH & 
Co. KG engagiert sich auch in diesem 
Jahr als Sponsor des Viaduktfestes in 
Altenbeken und unterstreicht damit 
ihre enge Verbundenheit mit der Re-
gion Ostwestfalen-Lippe und beson-
ders mit Altenbeken als Firmensitz.
„Als Familienunternehmen sind wir 
davon überzeugt, dass wirtschaft-
licher Erfolg und gesellschaftliche 
Verantwortung zusammengehören. 
Christliche Werte wie Ehrlichkeit, 
Verlässlichkeit und Nächstenliebe 
bilden dabei eine wichtige Grund-
lage unseres Handelns“, betont 
Andreas Schulz, Geschäftsführer 
der schulz baugesellschaft mbH & 
Co. KG.
Dieses Verständnis zeigt sich auch 
im gesellschaftlichen Engagement 
des Unternehmens. Mit der Unter-
stützung von Sportvereinen und Ini-
tiativen wie dem PaderCamp - christ-
liche Abenteuerfreizeiten für Kinder 
und Jugendliche - möchte die schulz 
baugesellschaft insbesondere junge 

Menschen fördern und einen Beitrag 
für das Miteinander in der Region 
leisten. Dazu gehören unter anderem 
auch das Sponsoring des SC Pader-
born 07, des TuS 98 Altenbeken e.V. 
sowie des CSC Paderborn 2020 e.V.
„Veranstaltungen wie das Viadukt-
fest zeigen, was unsere Region aus-
macht: Gemeinschaft, Ehrenamt und 
die Identifikation mit der Heimat. 
Solche Begegnungen sind wichtig 
und verdienen Unterstützung“, er-
klärt Andreas Schulz.

Das Viaduktfest bringt jedes Mal 
zahlreiche Besucher nach Alten-
beken und ist weit über die Region 
hinaus bekannt. Für die schulz bau-
gesellschaft ist das Sponsoring da-
her eine Herzensangelegenheit und 
zugleich ein Beitrag dazu, regionale 
Traditionen und das gesellschaftliche 
Leben in Ostwestfalen-Lippe aktiv 
zu fördern.
Als kleine Erinnerung an das 
Fest verlost die schulz bauge-
sellschaft nach der Veranstal-

tung ein besonderes Viadukt-
fest-Erinnerungspaket. Wer am 
Festtag ein Foto vom Viadukt 
oder von den Veranstaltungen 
auf Instagram oder Facebook 
mit dem Hashtag #SchulzVia-
duktfest veröffentlicht, nimmt 
automatisch an der Verlosung 
teil. 
Zu gewinnen gibt es regionale 
Überraschungen und Erinne-
rungsstücke an einen beson-
deren Tag in Altenbeken.
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Das Viaduktfest kehrt zu seinen Wurzeln zurück. 
Letztmals im Jahr 2003 konnte vor dieser einzigartigen Kulisse am großen Viadukt gefeiert werden. Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf ein Wochenende voller Festivalstimmung, Familienprogramm und Live-Musik vor einzigartiger Kulisse freuen.
Foto: Gemeinde Altenbeken

Uwe Against The Mashine überzeugen mit einer außergewöhnlichen 
Live-Performance. 
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Mit Cascada kommt einer 
der erfolgreichsten euro-
päischen Dance-Acts nach 
Altenbeken.

Volker Rosin: Der bekannte Kinderliedermacher begeistert nach 
wie vor.

Am Samstagabend geht es mit „The 80s 90s Liveband“ mit einer außergewöhnlichen Live-Perfo-
mance zurück in die Vergangenheit.
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Deutschlands digitalstes Dorf als Vorbild
CDU-Delegation aus Borgentreich informiert sich in Etteln über Digitalisierung und Inno-
vation im ländlichen Raum

Aus der Arbeit der Parteien CDU Borgentreich

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Borgentreich

Eine Delegation der CDU Borgentreich besuchte Etteln, um sich 
über Digitalisierung im ländlichen Raum zu informieren.

Eine Delegation der CDU Borgent-
reich hat das bundesweit bekannte 
Digitaldorf Etteln im Kreis Paderborn 
besucht. Ziel der Exkursion war es, 
sich vor Ort über digitale Lösungen 
und deren Nutzen für die Dorfge-
meinschaft zu informieren.

Im Bürgerhaus begrüßte Digitalisie-
rungsbeauftragter Ulrich Ahle die 
Besucher und stellte die Entwick-
lung Ettelns zum „digitalsten Dorf 
Deutschlands“ vor. In Vorträgen und 
bei einem Rundgang durch den Ort 
erhielten die Teilnehmer spannende 

Einblicke in zahlreiche Projekte, die 
das Leben der Menschen vor Ort er-
leichtern und den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt stärken. Dazu gehö-
ren unter anderem die Dorf-App als 
zentrale Kommunikationsplattform 
sowie zahlreiche ehrenamtlich ent-
wickelte Anwendungen für Vereine, 
Nachbarschaftshilfe und Verwaltung.

Zum Abschluss stand die Besich-
tigung eines Windrades auf dem 
Programm, in dessen Turm ein Re-
chenzentrum untergebracht wurde. 
Das innovative Projekt verbindet 
erneuerbare Energien mit moder-
ner IT-Infrastruktur und verdeutlicht 
eindrucksvoll die Zukunftspotenziale 
intelligenter Technologien.

Jan Schumacher



|  17Wir in Borgentreich und Willebadessen | 50. Jahrgang | Nr. 6 | Dienstag, 16. Juni 2026 | Kw 25 | Rautenberg Media

Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Bestes Hören zur Fußball-WM -  
mit Oticon Zeal kein Tor mehr verpassen

Die Fußball-Weltmeisterschaft be-
geistert Millionen Menschen - ob 
beim Public Viewing mit Freunden, 
beim gemeinsamen Grillabend oder 
gemütlich zuhause vor dem Fernse-
her. Jubelnde Fans, spannende Kom-
mentare und emotionale Momente 
gehören einfach dazu. Doch gerade 
in lauter Umgebung fällt es vielen 
Menschen schwer, Gespräche und 
Stimmen klar zu verstehen.
Immer mehr Menschen über 60 be-
merken, dass das Hören im Alltag 
anstrengender wird - sei es beim 
Fernsehen, in geselligen Runden 
oder bei Unterhaltungen in größerer 
Gruppe. Trotzdem bleiben moderne 
Hörsysteme oft ungenutzt. Experten 
schätzen, dass rund zwei Drittel der 
Menschen mit Hörminderung keine 
Hörgeräte tragen. Häufig spielen da-
bei Unsicherheit und die Sorge eine 
Rolle, ein Hörgerät könne sichtbar 
sein.
Perfekt für spannende 
Fußballabende
Gerade bei der Fußball-WM zeigt 
Oticon Zeal seine Stärken: Die intel-
ligente, KI-gestützte Klangverarbei-
tung hebt Sprache gezielt hervor und 
reduziert störende Hintergrundge-
räusche. So bleiben TV-Kommen-
tare, Gespräche mit Freunden und 
die Stimmung beim Public Viewing 

klar verständlich - auch wenn es 
laut wird.
Dank direkter Verbindung zu Fernse-
her und Smartphone erleben Nutzer 
den WM-Sound in brillanter Qualität 
direkt im Ohr. Gleichzeitig sorgt der 
leistungsstarke Akku für bis zu 20 
Stunden Hörgenuss - ideal für lange 
Fußballabende.
Smarte Technik im Mini-Format
Oticon Zeal vereint modernste Hör-
technologie mit maximalem Komfort:
•	 brillanter Klang dank 
	 KI-Technologie
•	 nahezu unsichtbares Design
•	 direkte Verbindung 
	 zu Telefon und TV
•	 wiederaufladbarer Akku mit bis 

zu 20 Stunden Laufzeit
•	 hoher Tragekomfort im Alltag
Jetzt kostenlos und unverbind-
lich testen
Interessierte können sich jetzt in 
einem OHRWERK-Fachgeschäft 
anmelden und selbst erleben, wie 
entspannt und klar Hören bei der 
Fußball-WM sein kann.
Oticon Zeal - das Hörgerät, das 
fast unsichtbar ist und trotzdem 
alles kann.

Jetzt Termin vereinbaren und 
14 Tage kostenfrei testen:
www.ohrwerk-hoergeraete.de
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Kompetenz für wohliges Wohnklima
Lehmputz-Experte Jelco Postma aus Neuenheerse macht aus vier Wänden echte Lebensräume.

Jelco Postma arbeitet mit hochwertigen, schadstofffreien 
Produkten.

Jelco Postma aus Neuenheerse ist Experte für Lehmputz-Arbeiten.

Neuenheerse. Der größte Feind der 
Weiterentwicklung ist die Bequem-
lichkeit. Unter diesem Motto hat sich 
Jelco Postma aus Neuenheerse, der 
seit 2019 mit seinem Handwerker-
service tätig ist, stetig weiterent-
wickelt. Angefangen als Allround-
Handwerker sind dem gebürtigen 
Niederländer immer mehr Baustellen 
begegnet, wo ökologische Baustoffe 
verarbeitet wurden.
Jelco Postma hat sich dann 2024 
dazu entschieden, eine Ausbildung 
zum Fachmann im Lehmbau zu ma-
chen. Diese Ausbildung hat er Mitte 
2025 erfolgreich abgeschlossen. „Zu 
den größten Vorteilen von Lehm ge-
hört die Fähigkeit, Feuchtigkeit, Ge-
rüche und Wärme zu speichern. 
Außerdem ist er recyclingfähig und 
kostet wenig Energie während der 
Aufbereitung“, erklärt Postma.
Die Grundputze Unterputz und Ober-
putz werden mit Hilfe einer Putzma-
schine maschinell aufgetragen. Hier-
bei arbeitet Jelco Postma gerne mit 
den Bauherrinnen und Bauherren 
zusammen. „Das Messer schneidet 
dann an beiden Seiten, die Bauher-
ren begleiten die Baustelle aktiv und 
sparen eine Menge Personalkosten 
ein“, erläutert Postma.
Es gibt aber auch die Möglichkeit, 
Lehm nur als Dünnlagen Beschichtung 
auf bereits verputzte Wände oder De-
cken in Form von Edelputze, Streichput-
ze und Farbe anzubringen. Auch kann 
man Tapeten oder anders veredelte 
Oberflächen mit Lehmfarbe streichen.
Der größte Vorteil von Lehmfarben 
gegenüber herkömmliche Disper-
sionsfarben ist der vollständige 

Verzicht auf chemische Zusatzmit-
tel. Dadurch verursachen die Reno-
vierungsarbeiten keine chemische 
Belastung für die Raumluft. Dies ist 
besonders wichtig, da wir ungefähr 
90 Prozent unserer Zeit in Innenräu-
men verbringen.
„Gerne räume ich mit dem Vorurteil 
über Lehm auf, dass er nur in Fach-
werkhäusern Verwendung findet. 
Meiner Meinung nach gehört er in 
jedes Haus, da Lehm viele Vorteile 
gegenüber herkömmlichen Bau-
stoffen besitzt“, betont Postma. So 
lassen sich mit Lehm auch authen-
tische Oberflächen bis hin zur Quali-

tätsstufe 3 herstellen. Sie beschreibt 
eine besonders glatte, malerfertige 
Fläche, die über den Standard hinaus-
geht und sich ideal für anspruchsvolle 
Wandgestaltungen eignet.
Ob Planung eines Neubaus, Sanie-
rung eines Bestandes oder die Auf-

frischung eines einzelnen Raumes, 
in jedem Fall ist der Fachbetrieb im 
Lehmbau Jelco Postma der perfekte 
Ansprechpartner. Auf seiner Inter-
netseite www.lehm-bau-biologie.
de informiert Jelco Postma über 
seine Arbeit.
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Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein be-
wusster Umgang mit Ressourcen 
gewinnen für viele Menschen zuneh-
mend an Bedeutung. Ein Material, 
das diese Ansprüche nahezu mühe-
los erfüllt, ist Furnier: hauchdünn ge-
schnittenes Holz aus ausgewählten 
Bäumen, die sich besonders gut für 
die Furnierherstellung eignen. Doch 
Furnier kann weit mehr, als nur „Na-
tur pur“ zu sein. Aus dem edelsten 
Teil des Baumes entstehen - je nach 
Art der Zusammenstellung - echte 
Unikate, die es so kein zweites Mal 
auf der Welt gibt. Sie ziehen Be-
trachter sofort in ihren Bann und 
schenken etwa einem furnierten 
Möbelstück oder einer veredelten 
Oberfläche Tag für Tag eine nach-
haltige, extravagante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich 
Furnieroberfläche. Zu der im Baum 
gewachsenen Einzigartigkeit jedes 
einzelnen Furnierblattes kommt 
das kunstvolle Zusammensetzen 
der Blätter zu einem harmonischen 
Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden in 
der Furnierindustrie, die Furnierober-
flächen in allen denkbaren Größen 
planen und fertigen, vereinen hand-
werkliches Können mit einem aus-
geprägten künstlerischen Blick. Der 
Kundenwunsch ist das eine - doch 
was am Ende entsteht, stellt Auftrag-
geber aus der Möbel-, Automobil- 
und Bodenbelagsindustrie sowie aus 
dem Innenausbau immer wieder aufs 

Neue mehr als zufrieden“, erklärt 
Dirk-Uwe Klaas, Geschäftsführer 
der Initiative Furnier + Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiedene 
Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, kom-
men unterschiedliche Techniken zum 
Einsatz. Beim sogenannten „Stür-
zen“ werden die Blätter so aus-
gewählt und gelegt, dass sie sich 
spiegeln - eine Optik, die beson-
ders bei lebhaft gemaserten Höl-
zern beeindruckt. Beim „einfachen 
Stürzen“ wird eines von zwei über-
einanderliegenden Blättern entlang 
einer Längs- oder Querfuge aufge-
klappt. Beim „doppelten Stürzen“ 
hingegen wird jedes zweite Blatt 
eines Viererpakets sowohl senk-
recht als auch waagerecht geklappt. 
Dadurch entstehen dynamische 
Furnierbilder mit Kreuzfugen, die 
sogar diagonal verlaufen können. 
Das „Schieben“ erzeugt dagegen 
ein ruhigeres, klassischeres Bild. 
Hier werden die Blätter ohne Um-
drehen nacheinander vom Stapel 
genommen und aneinandergereiht. 
Die Maserung wiederholt sich, ohne 
symmetrisch zu wirken - ein zeit-
loser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, wer-
den sie verklebt und fein geschlif-
fen. „Anschließend folgt die Ober-
flächenbehandlung - zum Beispiel 
mittels Beizen, Ölen, Wachsen oder 
durch den Einsatz von Lacken und 

Lasuren. Dadurch wird die natürliche 
Maserung noch stärker hervorgeho-
ben“, erläutert Klaas. Und er fasst 
zusammen: „Furnier ist nach seiner 
Verarbeitung so schön und einzig-
artig, dass man beinahe versucht ist, 
es wie ein Kunstwerk hinter Glas an 

die Wand zu hängen. Gleichzeitig 
bleibt es ein Stück Natur, schont Res-
sourcen und veredelt große Flächen 
mit minimalem Materialeinsatz. Ein 
echter Allrounder für naturverbunde-
ne Individualisten.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V. 

Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche 
Wirkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architekt
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Tolle Stimmung beim Hoffest in Rheder
Nahrhafter Gerstensaft, kulinarische Speisen und vielfältige Unterhaltung begeisterten 
die Gäste der historischen Brauerei

Sie feierten den gelungenen Bieranstich und das froh stimmende Hoffest: (v. l.) Moderator und 
Techniker Christoph Elbracht-Hülsweh, Bürgermeister Henry Richter, MdL Matthias Goeken, Gabriele 
Freifrau von Spiegel, Gesellschafter und Gastgeber Jens-Uwe Göke sowie Brakels stellv. Bürger-
meister Uli Disse. Fotos: ahk

(sij) „Das Fest ist wichtig für den 
Zusammenhalt der Bevölkerung und 
der Kunden mit unserer Brauerei“, 
sagt Jens-Uwe Göke auf die Frage 
nach dem Sinn des von mehreren 
tausend Gästen besuchten Hoffes-
tes. Auch sei es ihm als Gesellschaf-
ter sehr wichtig, diese Gemeinschaft, 
die langjährige Produktion und das 
gute Produkt in bestimmten Zeitab-

ständen in Erinnerung zu rufen und 
gemeinsam zu feiern.
Offensicht ist ihm und seinem 
kreativen Team das wieder ein-
mal gelungen, denn die Stimmung 
auf dem Schlosshof hätte bei dem 
herrlichem Sonnenschein und im 
Schatten der großen alten Bäume 
kaum besser sein können. An die 
alten Schlosszeiten erinnerten die 
in historischen Uniformen aufmar-
schierenden „Feldartilleristen der 
Garnison Wesel“ und die aus dem 
nordhessischen Mosheim angereis-
te Burschenschaft. Für flotte Unter-
haltung sorgten die Dringenberger 
Burgmusikanten, während an den 
Verkaufsständen wunderschöne 
kleine und größere Kunstwerke zu 
bestaunen waren.
Der größte, von allen frühen Gästen 
herbeigesehnte Augenblick aber war 
der „historische Fassanstich“ durch 
den Ehrengast und Bürgermeister 
von Baunatal, Henry Richter. Der 
„schlagfertige Kommunalpolitiker“ 
benötigte ganze zwei Holzhammer-
schläge, um den leckeren Gersten-
saft vom Fass in die in froher Erwar-
tung hingehaltenen Bierkrüge laufen 
zu lassen.

Diesen drei Gardisten dürfte die Gründung der Schlossbrauerei 
Rheder noch in Erinnerung geblieben sein.
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Bewerben im digitalen Zeitalter
Viele Unternehmen sind stetig auf 
der Suche nach neuen Mitarbeiter. 
Gleichzeitig hat sich der Weg zur 
Bewerbung stark verändert. Statt 
Mappen und Postversand stehen 
heute Online-Formulare, E-Mail-
Bewerbungen und digitale Vorstel-
lungsgespräche im Mittelpunkt. Für 
Bewerber bedeutet das neue Chan-
cen, aber auch neue Regeln.
Unterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile 
einer Bewerbung. Wichtig ist eine 
klare Struktur, Rechtschreibsicherheit 
und ein professionelles Layout. Do-
kumente sollten als PDF verschickt 
werden, um einheitlich darstellbar 
zu sein. Wer zusätzlich Arbeitsproben 
oder Zertifikate beilegt, achtet am 
besten darauf, dass die Dateien nicht 
zu groß werden, sie aber trotzdem 

gesammelt in einem Dokument ver-
schickt werden.

Online-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-
scheidend, die Angaben vollständig 

und sorgfältig einzutragen. Häufig 
lassen sich dort auch Dokumente 
direkt hochladen. Bewerber sollten 
sich ausreichend Zeit nehmen, da 
unvollständige Unterlagen leicht zu 
Nachteilen und einem unprofessio-
nellen Auftreten führen können.

Vorstellungsgespräch per Video
Immer häufiger finden erste Gesprä-
che digital statt. Ein ruhiger Raum, 
gute Beleuchtung und eine stabile 
Internetverbindung sind dabei un-
verzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemessene 
Kleidung, auch wenn das Gespräch 
zu Hause am Bildschirm geführt 
wird.

Chancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren spa-
ren Zeit und eröffnen die Möglich-
keit, sich schnell und einfach zu 
bewerben. Gleichzeitig erwarten 
Unternehmen eine zügige Reaktion 
und eine sorgfältige Vorbereitung. 
Wer sich rechtzeitig mit den Ab-
läufen vertraut macht, erhöht sei-
ne Chancen auf eine erfolgreiche 
Bewerbung.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 28. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
20.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Stellenmarkt

Reinigungskraft (m/w/d) - ab 
sofort gesucht

Für unsere familiengeführte Pen-
sion in Dringenberg suchen wir 
eine zuverlässige Reinigungskraft 
für die Zimmer und Gemeinschafts-
bereiche. Minijob: 3-5 Tage in der 
Woche, am WE oder Feiertag nach 
Vereinbarung, faire Bezahlung. Tel. 
0175- 2430622, oder info@ober-
muehle-beine.de



|  23Wir in Borgentreich und Willebadessen | 50. Jahrgang | Nr. 6 | Dienstag, 16. Juni 2026 | Kw 25 | Rautenberg Media

Dienstag, 16. Juni 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Mittwoch, 17. Juni 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Donnerstag, 18. Juni 
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643 94414
Freitag, 19. Juni 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Samstag, 20. Juni
	 Schildkröten-Apotheke
	 Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641 8600
Sonntag, 21. Juni 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Montag, 22. Juni
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Dienstag, 23. Juni
	 Hanse-Apotheke
	 Paderborner Tor 104, 34414 Warburg, 05641 6122
Mittwoch, 24. Juni 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Donnerstag, 25. Juni 
	 Teutonenburg-Apotheke
	 Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641 2854
Freitag, 26. Juni 
	 Apotheke am Kasseler Tor
	 Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641 8300
Samstag, 27. Juni 
	 Burg-Apotheke
	 Steinweg 2, 34471 Volkmarsen, 05693 995033
Sonntag, 28. Juni 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Montag, 29. Juni 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Dienstag, 30. Juni 
	 Hirsch-Apotheke
	 Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641 2420
Mittwoch, 1. Juli 
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643 94414
Donnerstag, 2. Juli 
	 Hanse-Apotheke
	 Paderborner Tor 104, 34414 Warburg, 05641 6122
Freitag, 3. Juli 
	 Mühlen-Apotheke 
	 Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273 367999
Samstag, 4. Juli 
	 Stadt-Apotheke
	 Landstraße 30, 34474 Diemelstadt, 05694 1313

Sonntag, 5. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642 8316
Montag, 6. Juli
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Dienstag, 7. Juli 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Mittwoch, 8. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641 2420
Donnerstag, 9. Juli 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Freitag, 10. Juli 
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643 94414
Samstag, 11. Juli 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Sonntag, 12. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642 8316
Montag, 13. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Dienstag, 14. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645 78010
Mittwoch, 15. Juli 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Donnerstag, 16. Juli 
	 Hanse-Apotheke
	 Paderborner Tor 104, 34414 Warburg (Warburg), 05641 6122
Freitag, 17. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Samstag, 18. Juli 
	 Schildkröten-Apotheke
	 Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641 8600
Sonntag, 19. Juli 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Montag, 20. Juli
	 Teutonenburg-Apotheke
	 Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641 2854
Dienstag, 21. Juli 
	 Desenberg-Apotheke
	 Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641 5959
Mittwoch, 22. Juli
	 Brunnen-Apotheke
	 Warburger Straße 6a, 34471 Volkmarsen, 05693 989191
Donnerstag, 23. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642 8316

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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